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Good 
   News

Vormerken: Erntedank am 28.09. 
Mitspielen beim Projektorchester: 
siehe Seite 11



We shall overcome

We are not afraid,
We are not afraid,
We are not afraid, TODAY!
Oh, deep in my heart,
I do believe: We shall overcome, some day!
(Charles Albert Tindley /1901)

 

 Wir haben keine Angst,
 Wir haben keine Angst,
 Wir haben HEUTE keine Angst!

 Oh, tief in meinem Herzen,
 da glaube ich wirklich:
 Eines Tages werden wir alles überwinden!

„good news“ – wer möchte nicht „gute 
Nachrichten“ hören in einer Zeit der stän-
digen Krisen und Katastrophen. Aber was 
begegnet uns in den Medien? Dort gilt: 
„bad news are good news.“ Warum? Weil 
schlechte Nachrichten mehr Aufmerk-
samkeit erregen, vor allem wenn sie noch 
reißerisch aufgemacht sind wie in der Zei-
tung mit den vier großen Buchstaben.

Aber testen Sie selbst: Falls Sie die Zeitung 
morgens durchblättern – was lesen Sie 
zuerst? Bei den Älteren sind es wohl die 
Todesanzeigen …

Wo finden wir also „gute Nachrichten“? 
Denn es sind gerade die guten Nachrich-
ten, die helfen, eine positive Einstellung 
zu entwickeln, die das psychische Wohl-
befinden verbessern, Stress reduzieren 
und Hoffnung wecken können.

Die wichtigste findet sich im Neuen Tes-
tament: das „Evangelium“, die frohe Bot-
schaft von Gottes Gnade und Erlösung 
durch Jesus Christus. Aber vielleicht auch 
in Ihrem eigenen (Er)Leben? 

Darum richten wir die neue Rubrik „Good 
News“ im Gemeindebrief ein. Teilen Sie 
uns Ihre guten Nachrichten mit! Vielleicht 
gibt es beim Nachdenken darüber mehr 
davon, als Sie vermutet haben.
■ Margarete Knörzer
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Mit der Geistkraft von Pfingsten die 
gute Nachricht zum Leben erwecken

Man mag sie wunderlich fin-
den, die Pfingstgeschichte. 
Die Jünger und Jüngerinnen 

sind gefangen von der Trauer um Je-
sus. Eigentlich könnten Sie sich freu-
en, denn die gute Nachricht ist doch: 
Jesus lebt! Trotzdem überwiegt die 
Trauer. Denn Jesus ist nicht mehr un-
ter ihnen, das Leben hat sich verändert.  
 
In Jerusalem sind sie zusammengekom-
men, als ein neuer Geist sie erfüllt. Be-
schrieben wird diese Geistkraft wie das 
Rauschen eines starken Windes und wie 
züngelnde Flammen, die sich bei allen 
verteilen. Leben kommt in die Freunde  
und Freundinnen Jesu. Sie fühlen sich 
verbunden mit der Welt und mit Men-
schen, die ihnen vorher fremd wa-
ren. Die Bibel erzählt davon, dass die-
se Geistkraft es geschafft hat, die 
Sprachgrenzen zu überwinden. Plötz-
lich konnten sich alle verstehen. 
 
Ein wunderschönes Bild für die Geist-
kraft Gottes. Plötzlich befreit von der 
Lähmung der Trauer, plötzlich be-
freit von sprachlicher Differenz: Für 

einen kurzen Moment waren alle in 
Gottes Geist miteinander verbunden.  
„Wo der Geist Gottes weht, da ist Frei-
heit.“ (2. Kor. 3,17) Wenn wir den Geist 
Gottes nicht durch unsere eigene Eng- 
stirnigkeit einengen, kann diese Kraft un-
ser Leben bereichern. Sie macht uns klar, 
dass wir eine große Gemeinschaft sind, 
dass wir verbunden sind über Milieus und 
Grenzen hinweg, aber auch, dass es Wer-
te gibt, die wichtig und unverhandelbar 
sind: Menschenwürde, die Gestaltung 
der Gesellschaft als Raum, in dem alle 
Platz zum Leben haben und das kompro-
misslose Einstehen für wahren Frieden.  
 
Frei von Profitdenken, von gesellschaft-
lichen Konventionen, von den Mächtigen 
dieser Welt dürfen wir diesen Geist pfle-
gen und erleben und ihn stark machen. 
Eine schöne Pfingstaufgabe: Lasst uns die 
Geistkraft Gottes spürbar machen!

■ Uta van Rensen

Vom Segnen - Wie schön es ist, sich 
Gutes zu wünschen!

Mögen sich die Wege vor deinen Füßen ebnen, 
mögest du den Wind im Rücken haben“. Frü-
her haben wir in meiner Großfamilie die Tra-

dition gepflegt, dass wir zusammen vor jedem Abschied 
dieses Lied gesungen haben. Wir haben uns gegenseitig 
den Segen zugesungen. Mit guten Worten und der Hoff-
nung, behütet zu sein, haben wir immer wieder diese Me-
lodie und ihre Zusage angestimmt. Heute ist sie verloren 
gegangen, diese Tradition. Vielleicht weil wir nicht mehr 
vollständig sind. Aber ich denke gerne daran zurück, wie 
schön es ist, sich das Gute zu wünschen, sich gute Worte 
zuzusprechen oder zuzusingen.

Heute darf ich dafür als Pfarrerin segnen. Und es ist in meinem Beruf fast nichts schöner 
als das. Jedes Jahr in der Osternacht laden wir ein, sich segnen zu lassen für die kommen-
den Wege, die vor einem liegen. Und jedes Jahr berührt es mich, wie in der durch Kerzen 
erhellten Kirche die Menschen kommen: Familien, Freundesgruppen, Paare, Alleinste-
hende, Menschen allen Alters. Und ich darf sie segnen. Jedes Mal darf ich den Menschen 
gute Worte mitgeben: Kraft, Zuversicht, Stärkung auf dem Weg ins Ungewisse. 

Und ich liebe es, Konfirmandinnen und Konfirmanden zu segnen. Als Abschluss nach ei-
ner langen gemeinsamen Zeit steht der Segen, das Gute, die Kraft, die Energie von Gott, 
nach der wir uns sehnen und auf die wir nicht wirklich immer einen Zugriff haben. Aber 
beim Segnen und beim Segen-Empfangen, da können wir es spüren, welche Kraft und 
Energie, wie viel Zuversicht und Hoffnung in unserem Gott und Glauben stecken: Wenn 
wir uns Gutes von Gott zusprechen lassen.

■ Uta van Rensen Fo
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Gospel – Die Gute Nachricht 
auf den Lippen
Mit „Good News“ von einer besseren Zukunft singen

Ansingen gegen schwierige Le-
bensumstände? Kaum ein an-
deres musikalisches Genre steht 

so sehr dafür wie die Gospel-Bewegung. 
Dem Begriff „Gospel“ liegt das englische 
„good spell“ („Gute Nachricht“, „Evange-
lium“) zugrunde. Und so wird der Name 
zum Programm: Wer Gospel singt, wird 
zu einem Verkündiger des Evangeliums. 
 
Seit dem 18. Jahrhundert wurde eine gro-
ße Zahl an Afrikanern nach Nordamerika 
verschleppt, wo sie auf den Plantagen der 
dortigen südlichen Kolonien als Arbeits- 
sklaven unter härtesten Bedingungen 
schuften mussten. Gewalt und Unter-
drückung waren an der Tagesordnung. 
Mit dem christlichen Glauben kamen 
die Sklaven durch die Sonntagsgottes-
dienste, welche sie zusammen mit ihren 
Besitzern besuchten, sowie durch ge-
zielte Missionierung in Berührung. Hier 
fanden vor allem die methodistischen 
und baptistischen Bewegungen Anklang 
bei den Schwarzen. In diesem Kontext 
entstanden die sogenannten „Spiritu-

als“. Hierbei handelte es sich um Lieder, 
welche die afrikanischen Sklaven in frei-
er Improvisation schufen, die münd-
lich überliefert wurden und a cappella 
während der Arbeit gesungen wurden.  
 
Inhaltlich waren sie eher von alttes-
tamentarischen Texten geprägt. Zu 
erwähnen ist hier vor allem die Exo-
dus-Erzählung, die mit ihrer Befrei-
ungsbotschaft genau den Nerv der 
unter der Unfreiheit leidenden Men-
schen traf (Beispiel: „Go down, Moses“).  
 
Musikalisch waren diese Lieder beein-
flusst von den afrikanischen Wurzeln ihrer 
Erfinder: Trommelrhythmen, die durch 
Stampfen oder Klatschen umgesetzt 
wurden, kurze immer wieder variierte 
oder wiederholte Sequenzen, „Zwiespra-
che“ zwischen Vorsänger und Gruppe.  
 
Als die Sklaverei in Nordamerika 1865 
juristisch abgeschafft wurde, ende-
te damit noch lange nicht das Leiden 
der schwarzen Bevölkerung. Ausgren-

zung und Ablehnung erfuhren sie bis 
weit in das 20. Jahrhundert hinein. Nun 
entwickelte sich auf der Grundlage der 
„Spirituals“ die „Gospel“-Bewegung.  
Gospels sind im Gegensatz zu den Spi-
rituals gezielt komponierte Stücke, die 
in der Regel durch eine Band musika-
lisch begleitet werden und deren In-
halt sich vor allem an der neutesta-
mentlichen Botschaft orientiert. Die 
Leidensgeschichte Jesu berührte die 
ehemaligen Sklaven ganz besonders.  
 
Die durch das Evangelium genährte Hoff-
nung auf eine bessere Zukunft, auf Ge-
rechtigkeit im Jenseits ist immer wieder 

Thema der Gospel-Stücke (Beispiele: „Oh 
happy day“, „We shall overcome“). Anfang 
des 20. Jahrhunderts wurde die schwarze 
religiöse Musik durch den Jazz und den 
Blues beeinflusst. Thomas W. Dorsey, 
Sohn eines Baptistenpfarrers und Blues-
musiker, trug mit seinen Kompositionen 
stark zur Verbreitung der Gospelmusik bei. 
 
Bis heute bereichern Gospelsongs nicht  
nur schwarze Gottesdienste mit der un-
glaublichen Kraft ihrer musikalisch in  
Szene gesetzten Hoffnungsbotschaft:  
Schwierige Umstände, Unsicherheit,  
Unfreiheit und Gewalt haben nicht das  
letzte Wort!
 

 

■ Anne Vogt

 
Quelle: https://www.jackson-singers.com/de/ 
gospel_spirituals/
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Wir können nicht so tun, als ob alles in 
Ordnung wäre

Sucht die guten Geschichten und jagt 
ihnen nach

Dieser Gemeindebrief spannt den 
Bogen vom Frühjahr bis in den 
Herbst. Pfingstfest, Sommerta-

ge und die ersten bunten Herbstblät-
ter gehören in diese Zeit. Alles scheint 
in Ordnung, wie in jedem Jahr. Doch, 
wenn wir uns der politischen Realität 
stellen, dann müssen wir auch die Vor-
stellung zulassen, dass diese Welt in 
den Medien als ein einziger Krisenherd 
mit pausenlosen Schreckensszenari-
en gezeigt wird. Wie sind diese Heraus-
forderungen überhaupt zu bewältigen? 
Zum Einen: Abschalten, Ausblenden, 
schlechte Nachrichten meiden. Auf das 
Gute schauen, das der Alltag bietet. Das 
ist eine Möglichkeit, wer aber zu viel auf 
das Gute schaut, verdrängt die Realität. 
Zum Zweiten: Jammern und Lästern mit 
dem Schlagwort: „So kann es nicht weiter 
gehen in unserem Land“. Aber: Hält dieses 
Sätzchen einem vernünftigen ehrlichen 
Nachdenken stand? Enthüllt es nicht ei-
nen demokratiegefährdenden Unterton? 
Also zum Dritten: Den Gefahren ins Auge 
schauen, die uns weltweit bedrohen. Die  
 
 

Dinge beim Namen nennen. Die Zerbrech-
lichkeit aller gewohnten Ordnung spüren. 
Nur: Will ich das mir und Ihnen zumuten? 
 
Ich habe mich auf diesen dritten Weg 
gemacht, den Balanceakt zu wagen zwi-
schen begründeter Verzweiflung und 
begründeter Hoffnung. Ein schwieriger 
Weg, bei dem Stolpern, gar Abstürzen 
droht. Und dennoch: Die Waage neigt sich 
der Hoffnung zu, nicht der Verzweiflung. 
Da sind Mut, Zuversicht und Vertrauen 
auf neue Wege statt achselzuckender Fa-
talismus. Zusammen mit anderen Hoff-
nungswege finden – das stiftet Sinn, gibt 
im Leben ein Ziel. So wächst die Bereit-
schaft, den Gefahren mutig ins Auge zu 
schauen.

■ Marthel Weber

 

Was alles nicht so gut läuft 
in dieser Welt, ist ziemlich 
schnell herauszubekommen.  

Man muss nur die Nachrichten schauen. 
Natürlich ist es wichtig zu wissen, wel-
che Krisen es gibt, wo Krieg, Flucht und 
Vertreibung Menschen bedrohen und 
töten. Wo Leben zerstört wird, weil die 
Gier von einigen reichen und mächtigen 
Leuten keine Grenzen kennt. Es ist wich-
tig zu wissen, was schiefläuft, weil wir uns 
dann entscheiden können, welches Pro-
blem wir lösen und zum Besseren wen-
den möchten. (Nicht alles auf einmal!) 
 
Und wenn wir uns dann entschieden ha-
ben, wo wir aktiv werden wollen, dann 
sollten wir schleunigst damit aufhören, 
alles schlecht zu sehen. Denn das führt 
nur zu Fehleinschätzung von Risiken, 

Angst, negativen Gefühlen, Feindseligkeit 
gegenüber anderen und Abstumpfung. 
Also: raus aus der Negativfalle! Schlech-
te Nachrichten sind nicht das Ende ei-
ner Geschichte. Sie sind erst der Anfang! 
 
Denn egal, welches Problem man an-
schaut, es gibt immer zu entdecken, was 
schon mal funktioniert hat oder wo et-
was gerade verbessert wird. Überall auf 
der Welt kämpfen Menschen erfolgreich 
gegen Missstände, sei es die Klima- 
krise, soziale Gerechtigkeit, Krieg oder 
Rassismus. Es gibt Strategien, Lösun-
gen und jede Menge Erfolgsgeschichten. 
Diese können wir erzählen. Davon kann 
man lernen. Nachahmen! Sucht die gu-
ten Geschichten und jagt ihnen nach! 
Das muss man aktiv wollen und trainieren, 
wie im Fitnessstudio, weil unsere Gehir-
ne es nicht gewohnt sind. Seit der Schule 
schauen wir immer nur auf Fehler. Lasst 
uns also konstruktive Geschichten erzäh-
len, zuhören, sie teilen, aus Rückschlägen 
lernen und unsere Stärken leben. Jetzt!

■ Michael Stolle
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Der Regiovertrag zwischen Südkreuz, Rüppurr, Weiherfeld und Oberreut ist noch vor  
Ostern unterzeichnet worden. Die neuen Gremien nehmen nun nach und nach ihre Ar-
beit auf. In der kommenden Zeit werden wir erleben, wie wir als Gemeinden gemeinsam 
unterwegs sein können.
Auch bei uns in der Südkreuzgemeinde läuft das Gemeindeleben weiter: Bewährte An-
gebote, Gruppen und Veranstaltungen prägen das Miteinander. Verschiedene Freizei-
ten bereichern das Gemeindeleben und auch am Biergarten wird im Hintergrund wei-
ter getüftelt.
 
Ein besonderes Ereignis steht zum Jahresende an: Am 1. Advent 2025 (30. November) 
wählen wir einen neuen Ältestenkreis. Schon jetzt werden dafür engagierte Kandi-
datinnen und Kandidaten gesucht. Wer eignet sich für dieses Amt? Ganz einfach: eine 
typische Kirchenälteste oder einen typischen Kirchenältesten gibt es nicht! Vielfalt ist 
gefragt. Unterschiedliche Erfahrungen, Perspektiven und Begabungen sollen sich im 
Ältestenkreis wiederfinden, damit die ganze Gemeinde gut vertreten ist. Vielleicht brin-
gen gerade Sie etwas mit, das bisher gefehlt hat?
Übrigens: „alt“ muss man dafür nicht sein. Bereits ab 16 Jahren können Gemeindemit-
glieder kandidieren. Wichtig ist vor allem die Freude daran, Verantwortung zu überneh-
men und die Gemeinde aktiv mitzugestalten.

Sprechen Sie uns gerne an, wenn sie das Thema interessiert: uta.vanrensen@kbz.ekiba.de.
Im Herbst werden die Kandidaten sich dann im Gemeindebrief als auch auf einer Ge-
meindeversammlung (16.11.) vorstellen. Auch die Details zum Wahlverfahren werden 
wir Ihnen im nächsten Gemeindebrief vorstellen.

■ Daniel Landmann, Vorsitzender des Ältestenkreises

Neues aus dem Ältestenkreis 
Kandidatinnen und Kandidaten für den  
Ältestenkreis gesucht 14.09.2025, zw. 13:30 – 16:00 Uhr: Orgelführungen und 

Kurzkonzert am Tag des offenen Denkmals
Am Tag des offenen Denkmals ist auch das Stephanienbad geöffnet. Als musikalisches 
Bonbon spielt Dr. Michael Rösch um 15 Uhr im Rahmen der Karlsruher Orgelspaziergän-
ge ein 30-minütiges Kurzkonzert mit Kompositionen der französischen und englischen 
Orgelromantik. Zwischen 13.30 und 16 Uhr macht Herr Rösch Orgelführungen und be-
antwortet Fragen zur Orgel.

14.09.2025, 17:00 Uhr: „Gemeinsames Konzert“
mit dem Deutsch-Japanischen Chor „Der Flügel“ Karlsruhe und dem Chor „Die Heimat“ 
aus Kyoto-Universität/Japan. Klavier: Reiko Emura. Leitung: Makitaro Arima (Der Flü-
gel), Hideki Motoyama (Die Heimat). Matthäuskirche. Eintritt frei, Spenden erbeten. 

21.09.2025, 17:00 Uhr: „Carmina Burana“ (Carl Orff)
mit der Chorgemeinschaft der Arima-Chöre und einem Projektorchester. Solisten: N.N. 
Leitung: Makitaro Arima. Matthäuskirche. Eintritt: 20 Euro. 

Freude an der Musik teilen – Mitspielen beim Projektor-
chester für den Erntedankgottesdienst am 28.09.2025
Am 28. September feiert die Südkreuzgemeinde Erntedankfest im Stephanienbad. Es ist 
großartig, dass es da so vieles gibt, für das wir danken können: Die Buntheit der Natur, 
das Schillern des Lebens und die Vielfalt in unserer Gemeinde. Da passt es, wenn der Got-
tesdienst musikalisch auch von einem Projektorchester gestaltet wird. Wer hat da Lust 
mitzuspielen? Alle Orchesterinstrumente und alle Niveaus sind herzlich willkommen.
Nur Mut! Wir werden 3 Stücke vorbereiten und spielen. Die Stimmen können individu-
ell angepasst werden. Die Proben finden statt am Dienstag, 23.09. und Donnerstag, 
25.09. jeweils 19:00 Uhr in der Matthäuskirche. Anmeldungen bis zum 14.07. bei Sabine  
Bartenbach (ulrichbartenbach@web.de)

 

Musikalisches



Kasualien

Gottesdienste
Juni 2025
Sonntag, 01.06. Matthäuskirche; 10:00 Uhr  
Gottesdienst mit Frauenensemble „Zwischentöne“ und Abendmahl 
(Lehrvikarin M. Chae)

Sonntag, 08.06. Paul-Gerhardt Kirche; 10:00 Uhr  
Pfingst-Gottesdienst (Pfr. i.R. D. Keller)

Montag, 09.06. Klostergarten St. Franziskus; 11:00 Uhr  
öku. Gottesdienst zum Pfingstmontag mit Agape-Mahl  
(Pfrin. C. Covolo + Pastoralref. T Ostertag)

Sonntag, 15.06. Matthäuskirche; 10:00 Uhr  
Gottesdienst (Prädikantin E. Heidt)

Sonntag, 22.06. Paul-Gerhardt-Kirche; 10:00 Uhr  
Gottesdienst (Prädikant R. Hennig)

Sonntag, 29.06. Matthäuskirche; 10:00 Uhr  
Gottesdienst mit Taufen und „Verabschiedung“ des Kindergottes-
dienstes (Pfr. S. van Rensen)

Juli 2025
Sonntag, 06.07. Paul-Gerhardt-Kirche; 10:00 Uhr  
Gottesdienst (Pfr. i.R. E. Leytz)

Samstag, 12.07. Alb-Wiese; 14:00 Uhr  
Gottesdienst mit Taufen in der Alb (Pfrin. U. van Rensen) (s.u. S. 21)

Sonntag, 13.07. Matthäuskirche; 10:00 Uhr  
Familien-Gottesdienst mit Verabschiedung von Einschulungskindern 
(Pfr. S. van Rensen + Kitas Frieden- u. Leibnizstraße) 

Sonntag, 13.07. Paul-Gerhardt-Kirche; 20:00 Uhr  
„Der andere Gottesdienst“ (Team vom „Anderen Gottesdienst“ mit 
Pfrin U. van Rensen)

Paul-Gerhardt-Kirche 
Breite Straße 49 a

Matthäuskirche 
Vorholzstraße 47

Die Kasualien erscheinen nur in der Druckversion.

Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am 
äußersten Meer, so würde auch dort deine Hand 
mich führen und deine Rechte mich halten. 

(Psalm 139,9 f)
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Gut leben in  
Beiertheim und Bulach

Sprechstunde AWO-Beratung –  
Jeden 1. Montag im Monat
Neues Angebot im Café Bändel
Sie haben tausend Fragen, wenn es um Leistungen bei Pflegebedarf oder bei Schwerbe-
hinderung geht? Sie kommen nicht zurecht mit Anträgen bei Ämtern und ärgern sich 
über den Behörden-Dschungel? Sie sorgen sich um Angehörige oder suchen nach Lö-
sungen bei ganz persönlichen Problemlagen?
In einem neuen Angebot können Sie Hilfe und Lösungen finden. In Kooperation mit dem 
Café Bändel bietet Jana Lohse jeden ersten Montag im Monat kostenfreie Beratung für 
Ihre Fragen an. 
Jana Lohse ist Beiertheimerin und Sozialarbeiterin bei der AWO Karlsruhe gGmbH.
Sie finden sie …
• jeden ersten Montag im Monat
• in der Zeit von 11:00-13:00 Uhr
• im Café Bändel (Breite Straße 58/Beiertheim)
• zu einer offenen Sprechstunde. 
Kommen Sie vorbei! Oder vereinbaren Sie mit mir einen Termin an Ihrem Wunschort.
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Jana Lohse
Tel. 0721/83140-941
j.lohse@awo-karlsruhe.de

15

Gottesdienste
Sonntag, 20.07. Sonntagsplatz/Hirschbrücke; 10:00 Uhr  
ökumenischer Gottesdienst zum Hirschbrückenfest  
(Pfr. S. van Rensen + Pastoralref. T. Ostertag)

Sonntag, 20.07. Paul-Gerhardt-Kirche; 15:00 Uhr  
Gottesdienst zur Entsendung der Freiwilligen des Freiwilligen Ökumenischen Friedens-
dienstes (FöF) (Pfrin. U. van Rensen)

Sonntag, 27.07. Matthäuskirche; 10:00 Uhr  
Gottesdienst mit Chor an der Matthäuskirche (Lehrvikarin M. Chae)

Sonntag, 27.07. Paul-Gerhardt-Kirche; 10:00 Uhr  
Familien-Gottesdienst mit Verabschiedung der Einschulungskinder  
(Pfr. S. van Rensen + Kita St. Florian-Straße) 

 

August 2025 
 
Sonntag, 03.08. Friedenskirche; 10:00 Uhr Regio-Gottesdienst „Ab in den Sommer“ 
(Pfrin. C. Covolo + Pfrin. U. van Rensen + Team)

Alle weiteren Gottesdienste in den Sommerferien:  
im Garten des Paul-Gerhardt-Gemeindezentrums; 10:00 Uhr  
(Sonntag, 10.08./17.08./24.08./31.08./07.09/14.09.)

 

September 2025 
 
Sonntag, 21.09. Matthäuskirche; 10:00 Uhr Gottesdienst zum Welt-Alzheimertag 
„Demenz – Mensch sein und bleiben“ (Diakonin P. Nußbaum)

Sonntag, 28.09. Paul-Gerhardt-Kirche; 10:00 Uhr  
Erntedank: Familien-Gottesdienst mit Projektorchester und anschl. Herbstbuffet  
(Pfr. S. van Rensen). Von 9:45 an bis Gottesdienstbeginn können mitgebrachte Gaben 
zum Altar gebracht werden. Zusammen danken wir für die vielen Schätze, die die Natur 
uns schenkt, freuen uns an der Musik des Projektorchesters und genießen im Anschluss 
an den Gottesdienst unser Herbstbuffet. Bringen Sie zu diesem Mitbring-Brunch mit, 
was Sie gerne teilen wollen: Obstsalat, Rohkost, Kuchen, Quiche, Aufstrich, … Wir bie-
ten Getränke, Kaffee, Brötchen, Marmeladen, … und ein kleines warmes Gericht.

14



Ökumene

„Wo Unrecht zu Recht wird, wird Widerstand zur Pflicht“ 
Ökumenisches Kellergespräch am 8. Juli im Stephanienbad
Inwiefern hat Bertold Brecht mit obiger These recht? Das ist die Frage. Wir fragen auch: 
„Wann muss Kirche Widerstand leisten?“ und: „Inwiefern gibt es ein moralisches Recht, 
dann auch dem Staat gegenüber ungehorsam zu sein?“ Beim Kellergespräch diskutieren 
wir diese Fragen gemeinsam.
Wann? Di, 08.07. um 19:30 Uhr
Wo? Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum (Stephanienbad)/Breite Straße 49 a; 1. OG

Auf der Suche nach einer gemeinsamen Spiritualität
Ökumene-Workshop am 15. Juli 19:00 – 21:30 Uhr
Sich austauschen über Spiritualität, Anderes entdecken, die eigenen Vorlieben finden 
und einbringen, mit anderen Neues gestalten. Das soll an diesem Abend gelingen.
Nachdem wir im November 2024 innerhalb eines Workshops zur Zukunft der Ökume-
ne erlebt haben, wie gewinnbringend es ist, gemeinsam ins Nachdenken zu kommen, 
nehmen wir nun eine Zukunftsfrage aus diesem Workshop auf: Was sind gelungene ge-
meinsame Rituale in der Ökumene? Welche gemeinsame Idee von Spiritualität können 
wir weiterverfolgen? 
In einem abendlichen Workshop versuchen wir mit unterschiedlichen Arbeitsformen 
solche Ideen zu entdecken und zu verfolgen. Am Ende darf auch gerne ein konkretes 
Ergebnis stehen, das wir dann weiter entwickeln und umsetzen können.
Wann? Di, 15.07. um 19:00 Uhr
Wo? Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum (Stephanienbad)/Breite Straße 49a; 2. OG 
(Rittersaal)
Vorbereitende? Teresa Ostertag (Pastoralref), Svanja Berchtold (Kirchenälteste), 
Stephan van Rensen (Pfarrer) 

Good News für Nachhaltigkeit und Umwelt
Anfang April wurde ein neuer Fairteilerschrank am Stephanienbad eingeweiht. Rund 40 
ehrenamtliche Foodsharer sorgen seit mehr als zwei Jahren dafür, dass der Fairteiler am 
Stephanienbad regelmäßig gereinigt und jeden Tag mit Lebensmitteln wie Brot, Obst 
und Backwaren bestückt wird. So werden täglich unzählige Lebensmittel gerettet. (im 
Bild v.l.: Julian Knust und Diana Nowak, Foodsharing, mit Pfarrer Stephan van Rensen)

Glücksfall für die Südkreuzgemeinde
Kooperation mit dem Diakonischen Werk in der Matthäuskirche geplant
Es war hart und schmerzhaft, dass in den vergangenen Jahren innerhalb kurzer Zeit klar 
wurde, dass nicht nur das Melanchthonhaus, sondern auch die Matthäuskirche keine 
Zukunft haben sollte.
Nun hat sich eine Tür aufgetan zu einer Lösung, die der Südkreuzgemeinde ermöglicht, 
die Matthäuskirche weiterhin zu nutzen. Wie Dekan Dr. Thomas Schalla in einer Pres-
seerklärung vom 30.4.2025 veröffentlichte, „ist geplant, nach einvernehmlichen Ge-
sprächen mit dem Ältestenkreis der Südkreuzgemeinde und der Leitung des Stadtkir-
chenbezirks die Matthäuskirche, die angrenzenden Gemeinderäume sowie die Räume 
des Matthäuskindergartens dem Diakonischen Werk zur Nutzung zur überlassen. Das 
Diakonische Werk hat die Absicht, mit dem Zentrum für Seelische Gesundheit neben 
anderen diakonischen Arbeitsfeldern zukünftig im „Sozialdiakonischen Zentrum Mat-
thäus“ (Arbeitstitel) seine Arbeit für Menschen in besonders schwierigen Lebenslagen 
aufzunehmen. Gleichzeitig ist die Matthäuskirche in begrenztem Umfang auch weiter-
hin ein kirchlicher Ort für Gottesdienste und geistliches Leben.“
Was für ein schöner Glücksfall könnte das für die evangelische Kirche und besonders 
für die Südkreuzgemeinde werden, wenn wir mit dem Diakonischen Werk kooperieren 
und das Gebäudeensemble der Matthäuskirche gemeinsam mit Leben füllen können! 

■ Stephan van Rensen Fo
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Gemeinde aktuell

Südkreuzgemeinde sucht eine*n Mitarbeiter*in  
für Besuche bei und Gespräche mit Senior*innen auf 
Minijob-Basis  
Wenn Sie gerne mit Menschen der älteren Generation im Kontakt sind, Einfühlungsver-
mögen sowie Aufmerksamkeit für die unterschiedlichen Lebenslagen anderer Men-
schen haben und sich auch gerne in dem Bereich fortbilden lassen möchten, sind Sie 
möglicherweise genau die/der Richtige für die Aufgabe als Mitarbeitende*r für Besuche 
und Gespräche mit Senior*innen in der Südkreuzgemeinde. Die Stelle wird auf Mini-
job-Basis vergütet. Das entspricht einer Beschäftigung im Umfang von 6,7 Stunden in 
der Woche.
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage:  
www.suedkreuzgemeinde.de.
Wenn Sie Interesse haben, freuen wir uns sehr, wenn Sie direkt Kontakt aufnehmen mit 
Petra Nußbaum, Diakonin in der Südkreuzgemeinde, unter 0171-8128987.

Hilfe beim Aufbau für unsere Flohmärkte dringend ge-
sucht – Bitte melden Sie sich!
Wir lieben unsere Flohmärkte: Viele Menschen haben Freude daran. Gebrauchte Klei-
dung und anderes ist nachhaltig und sinnvoll. Und sowohl die Gemeinde wie auch ein so-
ziales Projekt bekommen Geldspenden. Also: Auf die Flohmärkte will niemand verzich-
ten. Leider bauen sich aber 50 Stände nicht von allein auf, und deswegen brauchen wir 
dringend Leute, die zwei Mal im Jahr unseren Hausmeister dabei unterstützen. Ansons-
ten könnte es auf Dauer doch eng werden für die Flohmarktsituation. Wer also prinzipi-
ell Flohmärkte unterstützenswert findet und ein oder zwei Mal im Jahr für zwei Stunden 
aufbauen kann, der oder die soll sich doch melden bei Cornelia Schubart im Pfarramt:  
suedkreuzgemeinde.karlsruhe@kbz.ekiba.de

Boule-Turnier am 26.06. ab 18:00 bis 
ca. 22:00 Uhr
Sommerabend mit Spiel, Spaß und Spannung 
Inzwischen wird Boule-Spielen bei uns zur Tradition – und 
macht immer noch Spaß. Menschen unterschiedlichsten Al-
ters mit und ohne Boule-Erfahrung haben gemeinsam Freude 
am Spielen. Denis Forêt sorgt für das Boule-Turnier in einem 
Modus mit wechselnden Mannschaften und abschließendem 
Endspiel zwischen den vier Turnierbesten. Französisches Essen und Getränke runden 
den Abend ab. An dem Turnier können maximal 28 Personen teilnehmen. Melden Sie 
sich bitte an bei stephan.vanrensen@kbz.ekiba.de. Wenn noch Plätze frei sind, kön-
nen Sie sich vor Turnierstart bis 17:50 Uhr noch spontan anmelden.

Offener Boule-Treff am Stephanienbad
Jeden ersten Donnerstag im Monat ab 18:00 Uhr
Boule spielen kann jede*r und macht Freude. Du nimmst deine Kugeln in die Hand 
und probierst es aus und schon nach kurzer Zeit merkst du: Du bekommst ein Gefühl 
dafür. Beim offenen Boule-Treff am Stephanienbad sollen sich gerne auch Anfän-
ger*innen trauen, einfach vorbeizukommen, und zusammen mit anderen mehr oder 
weniger erfahrenen Spieler*innen zu spielen. Jeden ersten Donnerstag im Monat ist 
ab 18:00 Uhr ein Verantwortlicher da, der gerne Tipps gibt, aber auch einfach selbst 
Lust auf´s gemeinsame Spielen hat. Und ganz nebenbei kann man dabei die frische 
Luft genießen und plaudern. Die kommenden Termine des offenen Boule-Treffs sind: 
05.06./03.07./07.08./04.09.

Camping-Freizeit am Hochrhein statt an der Donau
Freizeit vom 04. - 06. Juli hat neues Ziel
Leider hat uns der Campingplatz Wagenburg an der Donau abgesagt. Das ist schade, aber 
wir haben das Glück, dass wir mit dem Zeltplatz am Schlosshof Schwörstadt zwischen 
Rheinfelden und Bad Säckingen einen neuen Platz gefunden haben – direkt am Hoch- 
rhein gelegen. Fo
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Unser Programm wollen wir beibehalten: viel Natur, Kanufahren, Wandern, Grillen, 
Spielen, … ! Übernachtet werden kann im eigenen Zelt, im Campingbus oder in einer na-
hegelegenen Pension. Je nach Unterkunft, Alter und Tagesaktivität variieren die Kosten 
p.P. zwischen 50 - 70 Euro. Wir sind gespannt auf den neuen Ort und freuen uns darauf, 
ihn mit euch zu erleben. Bei Interesse bitte Mail an stephan.vanrensen@kbz.ekiba.de

Ein Wochenende Spielen, Austausch, Natur und Erholung
Hausfreizeit mit der Südkreuzgemeinde für alle Generationen
Vom 10. - 12. Oktober 2025 genießen wir im Freizeithaus „Die Heilsbach“ bei Schönau 
im Dahner Felsenland ein Wochenende mit allen, die Freude an einer bunten Mischung 
an Menschen haben: Singles, Familien, Jung oder Alt. In Ein- bis Sechsbettzimmern mit 
jeweils eigenem Bad sowie Vollpension werden wir uns verwöhnen lassen.
Auf vielfältige Herangehensweise beschäftigen wir uns mit dem Thema „Lebendiges 
Wasser!?“ mit Basteln, Diskutieren, Erleben, … Für jeden soll etwas dabei sein. Die Natur 
rund um das Freizeithaus „Heilsbach“ lockt zum Wandern und Entdecken. Details zum 
Wochenende, dem Preis und den Anmeldemöglichkeiten finden Sie im Flyer, der in den 
Kirchen und den Kindergärten ausliegt, sowie auf der Homepage. Wir freuen uns schon! 
Ihr Vorbereitungsteam

Taufen an der Alb am Samstag, 12. Juli  
Anmeldungen noch möglich
Fließendes Wasser, der Natur ganz nah, Vögel und am besten ein leichter Sommer-
wind: So kann man Taufe auch erleben. Für Wasser- und Naturliebende bieten wir in der 
Südkreuzgemeinde auch dieses Jahr eine Taufe an der Alb an, und zwar am 12.07. um 
14:00 Uhr. Pfarrerin Uta van Rensen wird die Taufe für Sie gestalten und mit Ihnen fei-
ern. Informationen und Anmeldungen bis zum 29.06. bei unserem Pfarramt möglich:  
suedkreuzgemeinde.karlsruhe@kbz.ekiba.de. Wir freuen uns auf euch!

Kinder- und Jugendseite

Lust auf Konfi 2025/26 – Infoabend am 25. Juni
Ihr seid im kommenden Schuljahr in der 8. Klasse und habt Lust auf Konfi? Dann kommt 
zu unserem Infoabend am 25.06.2025 um 19:00 Uhr ins Stephanienbad. Dort stellen wir 
unser Konfikonzept vor. Da lernt ihr das Team kennen und könnt Fragen stellen. Wenn ihr 
also Lust auf ein Jahr habt, in dem wir uns mit Fragen des Lebens auseinandersetzen, in 
dem wir nach Spuren Gottes in unserem Leben suchen, nach Gerechtigkeit, Verantwor-
tung, Krieg und Frieden fragen und nach Antworten suchen, dann kommt doch vorbei. 
Wir freuen uns!

Der Kindergottesdienst hört auf …
„Das wünsch ich sehr, dass immer einer bei mir wär …“ So haben wir viele Jahre lang 
unsere Kinder in den Kindergottesdienst verabschiedet. Aber Zeiten, Gewohnheiten 
und Bedürfnisse verändern sich. Und so hat das Kindergottesdienstteam und die Ge-
meindeleitung zusammen beschlossen, dass wir uns von dem bisherigen Modell des 
Kindergottesdienstes trennen. Immer weniger Kinder haben sich sonntags aufgemacht 
und das liebevoll vorbereitete Programm genossen. Jetzt heißt es Abschied nehmen 
vom Kindergottesdienst am 29.06. in der Matthäuskirche um 10:00 Uhr. Vielleicht 
setzt so ein Abschied aber auch Kräfte für Neues frei. An dieser Stelle bedanken wir uns 
bei den vielen Mitarbeitenden, die über alle die Jahre hinweg dieses Angebot für Kinder 
gestaltet haben.

In die Ferien starten mit der Regenbogenzeit
Am ersten Ferientag ist die nächste Regenbogenzeit. Was auf dem 
Programm steht, ist noch gar nicht klar. Aber wenn ihr Lust habt auf 
einen Vormittag mit uns, dann haltet euch doch schon mal den 31.07. 
frei. Alles Genauere erfahrt ihr über unsere Homepage in Kürze.

Gemeinde aktuell
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Feste Termine

Chor an der Matthäuskirche
Für alle, die Freude am Singen haben
Mo, 19:30 Uhr
Infos: St. Lehr, Tel. 357829

Mittwochskreis
Singen, Beten, Bibellesen, Austausch und 
Gemeinschaft
Mi, 19:30 Uhr, Ort nach Vereinbarung
Kontakt: psalm32.8@web.de

Hauskreis für Erwachsene 

Im Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum, Stephanienbad (Breite Str. 49 a) Im Matthäussaal (Vorholzstraße 47)

Elterncafé
Offene Familienberatung mit 
 Austausch, Spielen, Information  
und Kaffee 
Mi, 10:00 – 12:00 Uhr 
Infos: H. Hirsch, Tel. 0157 53240816

Frühstück und Gespräch 
Anregender Gedankenaustausch nach 
leckerem Frühstück 
Di, 03.06. „Was mich begeistert“
Di, 01.07. „Jeder/Keiner kann sich 
selbst helfen!“
Di, 02.09. „Reise- und Sommer-
geschichten“
jeweils 9:30 – 11:30 Uhr 
Kostenbeitrag 4.- Euro 
Infos: Pfr. St. van Rensen,  
Tel.: 0178 3257949

Tanzgruppe
Erlebnistanz mit Kreis- und 
Line-Tänzen aus aller Welt für alle – 
mit und ohne Partner*in
Mo, 10:00 – 11:00 Uhr
Infos: R. Gindele, Tel. 887190

Donnerstagsrunde (im Stephanien-
bad, 2. OG)
Frauen treffen sich zum Gespräch über 
Literatur, Religion und Kultur
Do, 26.06. 9:30 Uhr „Führung in und 
um das Stephanienbad“ (Hans Becker)
Do, 31.07. 9:30 Uhr „Sommerfrühstück: 
Wir planen für das nächste Jahr“
Do, 11.09. „Städtetour“
Infos: U. Freund/M. Weber
Tel. 811866

Montagstreff
Für Frauen und Männer
Gespräch & Andacht, Impulse & 
Themen, Kaffee & Kuchen
Mo, 16.06. 15:00 - 17:00 Uhr  
„Aus den Psalmen Gottvertrauen 
schöpfen“ (Dr. Klaus Engelhardt)
Mo, 14.07. 15:00 - 17:00 Uhr  
„Eine Reise nach Borkum“ (Diakonin 
Petra Nußbaum)
Mo, 15.09. 15:00 - 17:00 Uhr  
Thema noch offen

Blockflötenensemble Alamire
Di, 19:30 – 21:00 Uhr
Infos: Th. Fritz, 0160 96874676
theresa.fritz@t-online.de

Chor Cantate!
Die schönsten Werke der Barock- 
Musik a cappella oder mit Begleitung 
singen und erleben. Einfach kommen 
und reinschnuppern!
Mo, 20:00 – 22:00 Uhr
Infos: kontakt@cantate-karlsruhe.de

Mittwochscafé
Kaffee & Kuchen & nette Gespräche 
… eine gute Zeit für kleine und große 
Menschen
Mi, 18.06. 15:00 - 17:00 Uhr
Mi, 23.07. 15:00 - 17:00 Uhr
Mi, 13.08. 15:00 - 17:00 Uhr
Mi, 17.09. 15:00 - 17:00 Uhr
Infos: P. Roth, Tel. 9862620

Mamagebet – Mütter beten für ihre 
Kinder
Einmal im Monat, 10:00 Uhr, 
Termine und Infos siehe Monatsinfo 
und Homepage: suedkreuzgemeinde.de

Stricktreff (Stricken für alle)
Es gibt keinerlei Voraussetzungen, um 
mitmachen zu können. 
Di, 17:00 – 20:00 Uhr 
Infos: B. Riedmann, Tel. 36773

Taufe
Wenn Sie Ihr Kind oder sich selbst taufen 
lassen wollen, bieten wir Ihnen einmal 
pro Monat im Sonntagsgottesdienst die 
Möglichkeit dazu. Einmal im Jahr gibt es 
auch samstags das Angebot zu Taufen in 
der Alb.

Konfirmation 
Bist du 12/13 Jahre alt, in der 7. Klasse und 
hast Interesse daran, über Gott und die 
Welt ins Gespräch zu kommen? Jedes Jahr 
im Juli beginnt ein neuer Jahrgang. 

Hochzeit
Sie heiraten und wollen dazu eine christ-
liche Hochzeitsfeier? Wir besprechen, 
gestalten und feiern mit Ihnen zusammen 
Ihre Trauung.

Beerdigung
Auf den Tod können wir uns schwer ein-
stellen und, wenn wir Abschied nehmen 
müssen, tut uns dieser Weg oft sehr weh. 
Wir begleiten Sie auf diesem Weg mit Ge-
spräch und Gestaltung der Trauerfeier.

Weitere Infos für all diese Angelegen-
heiten gerne bei Pfrin. Uta van Rensen: 
uta.vanrensen@kbz.ekiba.de.

Mitten im Leben für Sie da

Im Grünen Zimmer (Friedensheim, 
Redtenbacherstraße 10-14)

Frauenensemble „Zwischentöne“
dienstags 14-tägig 
Kontakt:  
suedkreuzgemeinde.karlsruhe@
kbz.ekiba.de

FRAUENENSEMBLE

Zwischentöne

Erzählcafé für Menschen mit De-
menz, Angehörige und Interessierte
Do, 26.06. 15:30 – 17:00 Uhr
Do, 24.07. 15:30 – 17:00 Uhr
Do, 21.08. 15:30 – 17:00 Uhr
Do, 18.09. 15:30 - 17:00 Uhr
Infos und Anmeldung bei Diakonin
P. Nußbaum, 0171-8128987

Bücherei im Stephanienbad/
Breite Straße 49 a
Ausleihe: Dienstag + Freitag jeweils von 
15:30 bis 17:30 Uhr

Bücherei
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Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Juni 2025. Redaktionsschluss ist am 31.08.2025.

Pfarramt/Pfarramtssekretärin 
Cornelia Schubart, Vorholzstraße 2  
Telefon: 0721 357017 
Fax: 0721 3844212 
Mail: suedkreuzgemeinde.karlsruhe@kbz.ekiba.de 
Montag + Donnerstag: 9:00 – 13:00 Uhr  
und 15:00 – 17:30 Uhr 
Dienstag: 9:00 – 11:00 Uhr 
Freitag: 9:00 – 13:00 Uhr

Pfarrerin und Pfarrer  
Uta und Stephan van Rensen  
Vorholzstraße 2, 76137 Karlsruhe  
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Telefon: 0721 3844234 
Mail: uta.vanrensen@kbz.ekiba.de  
stephan.vanrensen@kbz.ekiba.de 
 
Diakonin 
Petra Nußbaum 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Telefon: 0171 8128987 
Mail: petra.nussbaum@kbz.ekiba.de

Kirchendiener und Hausmeister 
Fabian Kolodziej 
Telefon: 0176 47695963 www.suedkreuzgemeinde.de

Matthäuskirche/Matthäussaal 
Vorholzstraße 47

Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum 
(Stephanienbad) 
Breite Straße 49 a

Kindergärten 
Kindergarten Friedenstraße 
Telefon: 816438 
Kindergarten Leibnizstraße 
Telefon: 815209 
Kindergarten Vorholzstraße 
Telefon: 812338 
Kindergarten St. Florian-Straße 
Telefon: 86489784

Evangelische Sozialstation 
Herrenalber Straße 45 
Telefon: 9884300

Bankverbindung 
Evangelische Südkreuzgemeinde Karlsruhe  
Sparkasse Karlsruhe-Ettlingen 
IBAN: DE84 6605 0101 0009 1662 24

Überbracht von einem Gemeindeglied als  
persönliches Exemplar für Sie.  
Viele Grüße! Ihre Südkreuzgemeinde


